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Per
Stockwell, tfn reicher Kaufmann
Stuckley, sein Buchhalter -Belcour- - / -
Lady Rusport --
Cbarlotte, ihre Stieftochter
Capitän Dudley - -
Karl, sein Sobn, Fähndri
Luise, seine Tochter ./
Major O Flaherty, ein'Irläuder
Schleicher, Sachwalter der Lady
Fnlmer, Gastwirts
Seine Frau - / 1
Ein Schiffer' / -
Eine Haushälterin-

Bedi

Herr Meyer.
Herr Fischer.
Herr Devrient.
Mad. Gervais.
Mad. Strauß.
Herr Schulz.
Herr Meyerd. j.
Mad. Frühauf.
Herr Demmer.

Obermayer.
Hartenstein.
Knpfer.

Herr Emmerich.
Dem. Gutsch.

Die Handlung geht in London vor.



Freitag, den  22.  April  1836.  j[
Wegen eingetretener Hindernisse statt des angekündigten Lnstspielö

"Der Weftindier."
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement

1) Ouvertüre zu der Oper "Ferdinand Cortez " vou Spoutini.
2 ) Introduktion und Roudo für die Violine vou Mayfeder , vorge-

tragen vou Friedrich Mayer.
3)  Arie mir Chor aus der Oper "die Nachtwandlerin " von Bellini,

vorgetragen von Mad . Fischer.
4 ) Concertante für Oboe und Flöte von Calliwoda , vorgetragen von

Herrn Renther und Wolfram.
5 ) -/Meine bescheidenen Wünsche, " Gedicht von Castelli , vorgetra-

gen von Herrn Devrient.
6 ) Adagio und Rondo für das Waldhorn von Gngel , vorgetragen von

Herrn Dorn.
7 ) "M eiuR iif" , Gedickt vou Castelli , vorgetragen vou Herru Devrient.
8 ) Variationen für die Violine vou Beriot , vorgetrageu vou Friedrich

Mauer.

P e r f o n e n:
Wall , Gutsbesitzer, früher Wachtmeister - - Herr Schulz.
Regina , feine Tochter - - - - - Mad . Frübanf.
Ursula , seine Schwester, früher Gouveruaute - Mad . Kupfer.
Frohberg, sein Neffe, Oberförster - - - Herr Meyer d. j,
Schelle, Bataillons -Chiurgus - - - Herr Hartenstein
Till , Candidat - - - - - - Herr Demmer.

Die Handlung geht auf Walls Laudgute vor.
— ^

Die resp. Logen-Inhaber werden höflichst gebeten, spätestens bis heute Mittag 12 Uhr
der Kassterin Mad. Lang anzuzeigen, ob sie ihre Logen beibehalten wollen, damit dieselben,
wenn sie bis dahin nicht genommen sind, an anderweitige Liebhaber vergeben werden können.
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